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Umweltfaktoreii einen sehr viel
größeren therapeutischen und psycho-
hygienisch-prophylaktischen
Aufwand als er bisher hierzulande
getrieben wird. - Aber: Wem sage ich
das?
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SCHWEIZER UMSCHAU

Die Verbindung der Schweizer
Aerzte (FMH) und der Verband
der gegenwärtig 19 anerkannten
Arztgehilfinnenschulen haben beim
Fernsehen DRS Beschwerde gegen
die Darstellung der Ausbildung von
Arztgehilfinnen in der Schweiz
durch die TV-Sendung «Kassensturz»

eingereicht. Die Beschwerde
betrifft die Verletzung der
Konzessionsbestimmungen sowie der
journalistischen Sorgfaltspflicht durch
eine eindeutig irreführende
Information, die die Oeffentlichkeit
verunsichert.

Wir werden über den Verlauf des

Prozesses berichten. V

*

Marie Méierhofer-Institut
für das Kind, 7ürich

Unter dem Vorsitz seines

Präsidenten, Prof. Dr. H. Tuggener
(Zürich) hat der Verein «Institut für

Psychohygiene im Kindesalter» an
seiner diesjährigen Generalversammlung

der Gründerin und Leiterin,
Marie Meierhofer, Dr. med. et phil.
h. c., nicht nur den Dank für
unermüdliches Wirken zum Wohl des

Kleinkindes mit der Ehrenmitgliedschaft

ausgesprochen, sondern gleichzeitig

für die Stätte ihrer langjährigen,

befruchtenden Tätigkeit eine

Namensänderung in: Marie Meierhof

er-Institut für das Kind beschlossen,

welche künftig auch für den
Verein gilt. Damit wird erstmals
eine Frau in der Schweiz als

Namensträgerin eines Institutes geehrt.

S C H W E I Z. P R IVAT S C H U LE N

Generalversammlung des Verbandes
Schweizerischer Privatschulen der
deutschen und italienischen Schweiz

Der VSP hielt am 28. u. 29. April
1978 in Luzern seine ordentliche
Generalversammlung ab.

Die Jahresberichte des Präsidenten

und der Präsidenten der
verschiedenen Fachgruppen gaben zu
keinen Diskussionen Anlaß. Ebenso

einstimmig wurden die Jahresrechnung

1977, das Budget 1978 genehmigt

und der Mitgliederbeitrag
unverändert festgesetzt. Anstelle des

zurücktretenden Präsidenten, Herrn
Dr. M. Heri, wurde mit Akklamation

Herr O. Wolz gewählt.
Nach längerer Diskussion

beschloß die Generalversammlung die

Errichtung eines ständigen
Sekretariates. Ebenso stimmte die
Versammlung einer Erklärung über die

Reklamegestaltung der Verbandsschulen

zu.

Am offiziellen Nachtessen
überbrachte Herr Stadtrat Dr. Weiss den

Privatschulen die Grüße der Stadt
Luzern.

Gleichzeitig mit der Generalversammlung

tagten in Luzern die

Fachgruppen der Arztgehilfinnenschulen,

der Handelsschulen, der
Volks- und Mittelschulen und die

Fachgruppe «Maturität». In der
Fachgruppe Arztgehilfinnenschulen
löste Herr F. Michel Herrn F. Nyf-
feler als Präsident ab. Die
Arztgehilfinnenschulen stimmten dem Aus-
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Wanderungen FERIEN Schulreisen

Die Grotten
von Vallorbe

Wohin werden Sie in diesem Jahr
den Schulausflug machen?

Neu!
Wunderbar!

«Die neuen Grotten der Orbe
und die unterirdische Orbe»

Alle Auskünfte beim:
Bureau du Tourisme
Bâtiment communal, 1337 Vallorbe
Tél. 021 83 25 83

Disponible encore en mai, juin, sept.-oct.,
nov.-déc. 1978

maison pour camps d'adultes,
ou Ecole à la montagne

57 places y compris moniteurs

Maison Beau Soleil, 1854 Leysin
Pour tous renseignements téléphone:
039 41 16 37

LEUKERBAD

SCHULREISEN

LANDSCHULWOCHEN

SKILAGER

in gut eingerichtetem Haus. Günstige Uebernach-
tungsmöglichkeit für Schulreisen.

Herrliches Ski-, Wander- und Badegebiet.

Frau B. Fugnanesi-Loretan, Pavillon,
Tel. 027 61 17 61 privat, 61 14 80 Touristenlager

Bottmeralp
auf Sonnenbalkon mit Seen, Wäldern, Wanderwegen
in Tourenzentrum des Aletschgebietes nach Aletsch-
wald und Eggishorn.

2,3 km lange, technisch bestausgerüstete

Gondelbahn
ab Bettmeralp (1980 m) nach Bettmerhorn (2700 m)
mit grandiosem Alpen- und Gletscherpanorama.

Wanderungen ab Bergstation Gondelbahn

nach Bettmerhorngipfel 30 Minuten
nach Märjelensee 2 Stunden
nach Konkordia 5 Stunden
nach Märjelensee und zurück über Kühboden-Bett-
meralp 5 Stunden
nach Bettmergrat-Aletschwald-Riederfurka-Rieder-
und Bettmeralp 4 Stunden

Zufahrt ab Talstation Betten FO mit Großluftseilbahn
nach Bettmeralp in 8 Minuten

Weitere Auskunft: Direktion LBB 3981 Betten, Telefon
028 5 32 81; Verkehrsbüro, 3981 Bettmeralp, Telefon
028 5 32 91.

belalp
naters blatten

Am Großen Aletschgletscher 600-2000 m ü. m.

- Das herrliche Ausflugs- und Wandergebiet am
größten Gletscher Europas

- Zahlreiche Wandermöglichkeiten von 600 bis
3000 m ü. M.

- Luftseilbahn von Blatten-Belalp (80er Kabine)

Günstige Preise für Schulen:
1. Altersstufe - einfache Fahrt - Fr. 1.—
2. Altersstufe - einfache Fahrt - Fr. 2.—

Auskunft und Prospekte: Tel. 028 23 20 68 / 23 13 85

Pension und Ferienhaus Aletschhorn Belalp
2000 m ü. M.

Ideal für Sport- und Ferienlager im Sommer.
Betten und Matratzenlager für 70 Personen.

Auf Wunsch Vollpension / Halbpension oder
Küchenbenützung. Selbstverpflegung zum Preis von Fr. 4.50
plus Unkosten. Günstig für Schulreisen: Uebernach-
tung mit Halbpension von Fr. 15.— bis Fr. 21.—.

Für diesen Sommer sind noch Plätze frei.

Auskunft erteilt: Telefon 028 23 29 80
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bau des Ausbildungszentrums Wü-
renlingen zu. Ferner werden für
Arztgehilfinnen DVSA-Kurse
organisiert, die diesen Arztgehilfinnen
die Erwerbung eines Nachdiploms
in Röntgen ermöglichen.

Die Fachgruppe Handelsschulen
wählte Herrn Ch. Glur zu ihrem
neuen Präsidenten. Die Versammlung

beschloß die Einführung einer
einheitlichen Legitimationskarte für
Schüler, diskutierte die Reglemente
betreffend den Voraussetzungen für
eine Diplomabgabe. Es darf ferner
darauf hingewiesen werden, daß 18

Mitgliedsschulen der Fachgruppe
mit ihren Schülern die
Verbandsprüfungen durchführten.

Verband Schweizerischer Privat-
schulen (VSP)

Nacli Schätzungen besuchen in
der Schweiz zurzeit rund 60 000
Jugendliche und Erwachsene Schwei¬

zer Privatschulen. Unverkennbar ist
der Trend zu einer gesamtschweizerischen

Ausbildungsvereinheitlichung.

Die verschiedenen Fachgruppen

innerhalb des Verbandes
erarbeiten gemeinsame Lernziele und
Stoffpläne. In der Fachgruppe
Handelsschulen hat sich bereits seit
Jahren die Durchführung gemeinsamer

Abschlußprüfungen bewährt.
An der in Luzern stattgefundenen
Generalversammlung des VSP wurde

die Schaffung eines ständigen
Sekretariates beschlossen. Ebenso
stimmten die Verbandsschulen einer
verbindlichen Erklärung zu,
wonach die in der Reklame enthaltenen

Angaben den Tatsachen
entsprechen müssen. Alle finanziellen
Verpflichtungen haben aus den
Schulprospekten klar hervorzugehen.

Als neuer Präsident des
Verbandes wurde Otto Wolz, Handelsschule

Dr. Raeber, Zürich, bestimmt.
Anläßlich des 30jährigen Restehens
des Verbandes wird im Herbst die¬

ses Jahres ein pädgogischer Kongreß
ses Jahres ein pädagogischer Kongreß

veranstaltet.

INTERNATIONALE UMSCHAU

Vom 18. bis 22. Juli 1978 finden
in Salzburg Vorträge statt über das

Thema «Kinderprobleme - Problemkinder».

Auskünfte durch Katholisches
Bildungswerk, A-5020 Salzburg,
Kapitelplatz 6.

Adreß-Änderungen

können wir nur vornehmen wenn
neben der neuen auch die alte

Adresse aufgegeben wird.

Administration und Versand der
Schweizer Erziehungs-Rundschau

Künzler Buchdruckerei AG
9000 St.Gallen 2

Wanderungen FERIEN Schulreisen Stellengesuche

Wir senden Ihnen gerne:
Prospekt Klewenalp
Liste Hotels und Bergrestaurants
Ferienwohnungsliste
Panorama-Wanderkarten à Fr. 2.50

Gewünschtes ankreuzen

Inserat ausschneiden und einsenden an
Klewenalpbahn, 6375 Beckenried, Telefon 041 64 12 64

Wädenswiler Haus in Splügen

Die Primarschule Wädenswil vermietet ihr neu ausgebautes
Ferienhaus. 44 Schlafplätze, dazu 4 Zimmer zu 2 Betten, 2

Aufenthaltsräume, Duschen und sonstige Nebenräume. Geeignet
für Schulen (Klassenlager), Vereine, Jugendgruppen u. ä.

Pensionsverpflegung.

Per Zufall sind für Sommer 1978 die Wochen vom
9. bis 19. August noch frei.

Anfragen und Anmeldungen an Primarschulverwaltung,
Schönenbergstraße 4a, 8820 Wädenswil, Telefon 01 780 57 30.

Lehrer mit heilpädagogischer Ausbildung und mehrjähriger
praktischer Erfahrung sucht

Lehrstelle an Hilfsschule, Heilpädagogischer
Schule oder Heimschule

Anfragen bitte unter Chiffre 20578 Schweizer Erziehungs-Rundschau,

Inseraten-Verwaltung, Kreuzstraße 58, 8008 Zürich.

Logopädin

sucht Teilzeitbeschäftigung (vorerst ca. V2

Pensum) im Räume Zürich.

Anfragen erbeten an Chiffre S 165 an die
Inseratenverwaltung Schweizer Erziehungs-Rundschau, 8008

Zürich, Kreuzstraße 58.

Dipl. Psychologin (IAP)

mit mehrjähriger Erfahrung als Lehrerin und spezieller
Ausbildung in Erziehungsberatung sucht eine verantwortungsvolle

berufliche Tätigkeit. Bevorzugte Region: Stadt Zürich
und Umgebung.

Giulia Raselli, Herbstweg 21, 8050 Zürich, Telefon 01 48 25 32.
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